
ern Mussingho

im Dienst der
Versöhnung
Patriıarch esrob
Mutafyan, Armenischer
Patrıarch von StTanbu un
der Ganzen Turkei

Am wurde der damals erst 1E411042jährige Erzbischof Mesrob Mutaf-
VAN ZU 84 Armenischen Patriarchen
VO Istanbul (früher Konstantinopel)
un damit FA Oberhaupt der Arme-
nischen Apostolischen Kirche 1ın der blik Türkei auch och die Insel Kreta
Turkei gewählt, die mM1t och zwischen s 10 und 95 % der
Gläubigen die miı1ıt Abstand gröfßte Gläubigen, für die Patriarch Mesrob
christliche Minderheit 1n der Türkei Verantwortung tragt, leben 1n der
bildet. Das sind aber 1L1UT etwa U, 1 % türkischen Metropole Istanbul, wäh-
der türkischen Gesamtbevölkerung, rend 1n weıten Teilen Ostanatoliens
die heute 99 %o aUS$S Muslimen heute keine oder 193e  — sehr wenige
esteht. Patriarch Mesrob 1St damıit Armenier leben Zum Vergleich: Ein-
neben dem Katholikos Aller Armeni- mittelbar VOT dem Ersten Weltkrieg
CI Karekin EL dem Oberhaupt der betrug die Zahl der Armenier 1im da-
Armenischen Apostolischen Kirche maligen Osmanischen Reich ach
weltweit (mit S1t7 iın Edzmiadzin bei vorsichtigen Schätzungen och ber
Jerewan/Armenien), dem Katholikos 700.000, W alr also mindestens 7?5mal
des Großen Hauses VO Kilikien, hoch W1€e heute (zum Osmanischen
Aram 76 (mit S1itz 1n Antelias bei Be1- Reich gehörten allerdings auch och
rut/Libanon) und dem Armenischen die Gebiete des heutigen Syrıen, Irak;
Patriarchen VO Jerusalem, Torkom Libanon, Jordanien, Israel und Paläs-
FE einer der vier führenden Bischöftfe tina SOWI1Ee Teile VO Ägypten, 1n de-
ıin der Armenischen Apostolischen 19148 jedoch weltaus wenıger Armenier
Kirche. lebten als 1m Gebiet der heutigen

Das Jurisdiktionsgebiet VO Patrı- Türkei). Ursache dieser dramatischen
arch Mesrob umtasst neben der RKepu- Veränderung sind die Massaker un:
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denen (Grupplerungen innerhalb derDeportationen, denen die 1rmenische
Bevölkerung Anatoliens VOTLT allem 1n 1rmenischen Minderheit 7zueinander

un: VO in der Türkei ebenden Arden Jahren 1915 und 1916 ausgesetzZL
W al DDiese schrecklichen Ereignisse menılern denen, die außerhalb der
sind vieltach als der Völkermord Türkei leben, se1 in Armenıien oder
des XO Jahrhunderts beschrieben 1ın der weltweiten Diaspora. uch die
worden. In der Türkei hingegen 1St Pflege und Verbesserung der ökume-
bis heute gesetzlich verboten, das nischen Beziehungen, sowohl Kır-
Wort „Völkermord“ hierfür NGE+- chen der Orthodoxie (vor allem ZUu

Okumenischen Patriarchat 1n TotAhswenden, und CS gibt einen VO tur-
kischen Bildungsministerium verant- bul) als auch ZUI Römisch-katholi-

Wettbewerb den Schulen schen Kirche un:! insbesondere auchPorträt
des Landes, in dem Schülerinnen und Kirchen der reformatorischen Ira-
Schüler azu aufgerufen werden dition (vor allem ZUrTr Evangelischen
begründen, W AaTrUuIll CS keinen Völker- Kirche in Deutschland), sind dem Pa-
mord den Armeniern gegeben ha- triarchen eın wichtiges Anliegen. /7u

(3ute kommen ihm hierbei sicherlichbe
Vor diesem Hintergrund 1St die Erfahrungen, die als Koordina-

LOr für ökumenische Beziehungen dessichtlich, die Beziehungen
7wischen Armeniern un Türken, Patriarchats (von 1982-1990) SAa1mll-

auch zwischen den egıierungen bei- meln konnte. uch die Tatsache, 4SS
der Staaten, auft das Stiärkste belastet das letzte Jahr seıiıner Schullaufbahn
sind ‚GERE VO Versöhnung einer US-amerikanischen ber-
7zwischen beiden Völkern derzeit schule 1in Deutschland verbringen
nıcht die ede se1n an Wenn das konnte und 4SS se1in Theologiestu-

1um der Universitat Memphis/'Thema „Versöhnung“ VO Patriarch
Mesrob als das zentrale Anliegen sSE1- USA (1974—-1979) absolvierte, 1St 1in

ökumenischer Hinsicht sicherlichner Arbeit als Patriarch genannt wird,
1st das also in dem skizzierten Kon- nicht ohne Wirkung für ihn geblieben.

TexTt nıcht ohne Bedeutung. An den in den etzten Jahren in der
Türkei verstärkt erkennbaren emu-Diesem Anliegen versucht der Pa-

triarch iın den verschiedensten Feldern hungen interreligiöse Zusammen-
seiıner Tätigkeit nachzukommen. Se1- arbeit (Islam Christentum Juden-

Bemühungen Ausgleich ”Z7W1- tum), insbesondere 1n der rage ach
dem Beıtrag der Religionen rlıe-schen verschiedenen Gruppen bzw

deren kKeprasentanten un eıne den un Toleranz 7zwischen den Veli -

Balance 7zwischen den oft widerstrei- schiedenen Völkern un Kulturen, 1ST
tenden Interessen bildet dabei einen Patriarch Mesrob ebenso VO Anfang
Schwerpunkt seliner Versöhnungs- maßgeblich beteiligt SCWESCH. Mu-
arbeit. Dies betrifft nıcht nNnu  —a das tafyan, der ach seinem Theologiestu-
Verhältnis VO armenischer Minder- 1um 1979 1n Istanbul ZU Priester
eıt 1n der Türkei 7A86 türkischen geweiht und danach für Z7wWel welıtere
Mehrkheit, sondern auch VO verschie- Jahre D: Studium (an der Hebrä-
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ischen Universität Jerusalem und auch ine gemeinsame Anerkennung
Seminar des dortigen Armenischen der historischen Wahrheit gehört, 1L1UT

Patriarchats) rreigestellt wurde, hat macht CF 1ne Anerkennung des Völ-
ermordes durch die Türkei niıcht ZUrauch 1m Bereich der pastoralen Arbeit

langjährige Erfahrung, die C VOT al- Bedingung für seine eigene Bereit-
lem ach seiner Rückkehr aUS$S Jerusa- schaft ZAUEE Versöhnung. In seiner O1-
lem zwischen 1987 und 986 als Pas- tuatıon als Reprasentant einer VeI-

LOr auf der mehrheitlich VO  ; Armeni- schwindend kleinen Minderheit in der
CI bewohnten Insel Kinalı 1m Mar- Türkei ware ein anderes Verhalten

(bei Istanbul) ammeln sicher auch AaUusSs eın pragmatischen
konnte. ach seliner Bischoftfsweihe Gründen nicht angebracht, aber
1986 in Edzmiadzin wurde IT988= sind nıcht 1Ur pragmatische Gründe, 1E11100|
1989 für Zzwel weıtere Jahre ZU Stu- die Patriarch Mesrob seinem Ver-
1uUum treigestellt, iın denen der söhnungshandeln veranlassen. Er 1st
Päpstlichen Universität St Thomas 1ın seiner agilen, aufgeschlossenen un!:
(Angelicum) 1n Rom studierte. Im herzlichen Art eın glaubwürdiger
Jahr 990 wurde ach Istanbul Zeuge für den „Dienst der Versöh-
zurückgerufen, bis seiner nung”, den der Apostel Paulus 1mM
W.ahl Zu Patriarchen als Vorsitzen- zweıten Korintherbrief als göttlichen
der des Rates für religiöse Angelegen- Auftrag für die Christinnen un! hri-
heiten des Patriarchats eine Schlüssel- sten 1n der Welt Gott, „der 1n
posiıtion für die Ausrichtung un: Ko- Christus die Welt MmMI1t sich versöhnt
ordination der pastoralen Arbeit des hat, indem den Menschen ihre Ver-
Patriarchats einnahm seIit 1993 1m tehlungen nıcht anrechnete“ (2 Kor
Range eines Erzbischofs. 519 hat u1ls „den Dienst der Versöh-

Für seiıne Versöhnungsbereit- NUNg aufgetragen“ (2 Kor 5,18) 1 Die-
schaft gegenüber der türkischen Seite, SC Auftrag entsprechen, nn
die weıt geht, dass ß darauf VCI-=- Patriarch Mesrob als zentrale Motiva-
zichtet, die Anerkennung des Vl tiıon für seiın Versöhnungshandeln,
ermordes tordern, WIF: d der Patri- und wWwer ihm begegnet, spurt, ass
arch VO  - Armeniern aus der Diaspora 1Ees für ihn mehr OE als 1U eiıne
oder AaUS Armenien ZU Teil heftig nachträgliche biblische Legitimation
kritisiert. Mutafyan leugnet jedoch für eın A4US pragmatischen Gründen
nicht, dass wahrer Versöhnung gewähltes Verhalten.
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